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Anhaltende Reallohnverluste
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Seit 2004 sinken in Deutschland die Reallöhne. Das geht aus einer aktuellen Bilanz des
Wirtschafts- und Sozialwissenschaftlichen Instituts (WSI) in der Hans-Böckler-Stiftung hervor
(siehe hier).

Und das Ganze trotz der bejubelten Aufschwungsjahre. Das ist einmalig in der Geschichte der
Bundesrepublik. Die Reformen wurden fälschlicherweise für das Wirtschaftswachstum
verantwortlich gemacht. Richtig ist, dass sie die abfallende Lohnentwicklung verursacht und
beschleunigt haben. Denn nur durch den massiven Ausbau des Niedriglohnsektors, verknüpft mit
der Förderung von Leiharbeit und prekärer Beschäftigung, der Einführung von Hartz IV und den
damit verbundenen Druck auf die Tarifverträge sowie das jahrelange Gerede von der
Lohnzurückhaltung, ist diese Entwicklung zu erklären.

In den Jahren 2000 – 2007 sind die Löhne in Deutschland nach Angaben der Europäischen
Kommission inflationsbereinigt gerade einmal um 1,4 Prozent gestiegen. Damit belegt
Deutschland in dieser Statistik den vorletzten Platz. Im Durchschnitt aller 27 EU-Länder stiegen
die Löhne im selben Zeitraum um 7,5 Prozent. In den 15 alten EU-Staaten stiegen sie um 6,4
Prozent – also über viermal so viel, wie in Deutschland. Das Volkseinkommen wuchs dagegen
zwischen 2000 und 2007 um 20 Prozent oder 300 Milliarden Euro an. Davon haben die
Beschäftigten aber nur 80 Milliarden Euro abbekommen – der Rest landete im Geldbeutel einiger
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weniger.

Das gutbetuchte obere Zehntel der Bevölkerung verfügt derzeit über mehr als 60 Prozent des
Gesamtvermögens von 6,6 Billionen Euro – das sind also rund 4 Billionen Euro. Die unteren 70
Prozent besitzen dagegen nur neun Prozent des Gesamtvermögens. Über ein Viertel aller
Erwachsenen haben nach FR-Informationen gar nix oder sind verschuldet. Und dennoch wird bei
den beginnenden Tarifverhandlungen im Öffentlichen Dienst, bei der Bahn sowie bei der Telekom
schon wieder gemauert und gedroht. Diesmal wird die Wirtschaftskrise vorgeschoben, um
abermals auf die Lohnbremse drücken zu können.

Die Bundesregierung spricht in ihrem Wirtschaftsbericht davon, dass der konjunkturelle Einbruch
nur vorübergehend sein werde und fordert in ihrer Erklärung optimistisches Denken ein. Christoph
Slangen quasselt in der Neuen Presse Hannover mit „Zweckoptimismus im Superwahljahr“ mal
wieder völlig am Thema vorbei. Bis zum Jahreswechsel war in diesem Blatt eine Kaufrausch-
Geschichte nach der anderen zu lesen, und nun heißt es auf einmal, dass die Konsumlust doch nicht
so rasch um sich greifen werde, obwohl den Menschen „wegen niedrigerer Rohstoffpreise“
angeblich mehr Geld zur Verfügung stünde (Zitat: Christoph Slangen).

Über die katastrophale Lohnentwicklung und dem damit einhergehenden anhaltenden
Kaufkraftverlust sowie die realen Vermögensverhältnisse verliert der Berliner Honorarschmierfink
mal wieder kein Wort. Die Binnennachfrage wird also auch in diesem Jahr nichts zur
wirtschaftlichen Entwicklung beitragen können, dabei wäre sie ein wirksames Instrument gegen
die Rezession.
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